
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Linkshändigkeit? 
 
 
leider habe ich von Frau Nagele keine Informationen wegen des Schreibens an Eltern, Lehrer usw. Aber ich 
glaube, das kann man auch frei formulieren. Termin 1. April 19.30 Uhr bleibt. Haben Sie sich schon entschieden, 
ob Sie die Veranstaltung lieber im Gymnasium oder lieber in der Hauptschule abhalten wollen? 
 

 
http://www.linkshaenderseite.de/links.html 
 
 
http://members.ebay.de/aboutme/Linksanwaeltin 
 

Literaturseite: http://www.linkshaenderseite.de/quellen.html 
 
V o r t r a g : "Unentdeckte Linkshändigkeit - was ist das?"  
Donnerstag, den 21. Oktober 1999, 20.00 Uhr  
Referentin: Ursula Nagele, Motopädin  
Ort: VHS Eichenau, Schulstr. 34, Zimmer 205, 82223 Eichenau  
Zielgruppe: Eltern, Pädagogen, Betroffene  
Inhalt:  Entdeckung der Händigkeit, Folgen der Umschulung der Händigkeit, richtige  
Haltung bei Malen und Schreiben, Gebrauchsgegenstände für linkshändige Kinder  
Veranstalter: VHS Eichenau  
Anmeldung: Frau Nagele, Tel. 089/ 8 41 75 94  
 
 
 
 

AKTUELLE INFORMATIONEN FÜR UNSERE MITGLIEDER UND SCHULWEGHELFER 

SCHULFÖRDERVEREIN KIRCHHEIM-HEIMSTETTEN E.V. WACHOLDERWEG 8 
TEL 903 66 61 -  FAX 904 51 22 - MAIL INFO@SFV-KIRCHHEIM.DE WWW.SFV-KIRCHHEIM.DE  
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Ein rundum gelungener Abend mit einem ganz besonder en, persönlichen Flair, den 

Gäste und Veranstalter besonders genossen haben. 
 

Auf vielfachen Wunsch unser für Sie entdecktes Keftédes -Rezept  
Gutes Gelingen! 

2  Scheiben Weißbrot 
½  Tasse Milch 
1  Zwiebel 
750 g  Hackfleisch 
2  Eier 
1 ½ El  kleingeschnittene Petersilie 
1 El  Zitronensaft 
1 El  Olivenöl 
100 g  geriebener Parmesan 
½ Tl  getrockneter Oregano 
1 Prise  Salz 
1 Prise  Pfeffer 
1 Tasse Mehl 
½ Tasse Olivenöl zum Braten 

  

Bis weit nach 
Mitternacht wurde 

an dieser mit Sand, 
Muscheln und 
vielen Kerzen 

dekorierten langen 
Tafel gegessen, 
getrunken und 

geratscht. 

 

 

Das  kalt - warme 
griechische Buffet für 
50 Personen wurde 

weder von „Dallmayr“ 
noch von „Käfer“ 
geliefert, sondern 

von den 
Vorstandsdamen 
liebevoll selbst 

zubereitet. 

 

Der Vorstand hat keine Kosten und Mühen gescheut und extra einen 
Tanzworkshop auf Korfu besucht, um die Gäste mit einem traditionellen 

griechischen Tanz überraschen zu können. 

 

Um den Abend etwas kurzweilig zu gestalten, wurde ein original 
griechischer Tanzlehrer engagiert. Er verstand es, auch die „älteren 
Semester“ zum Mitmachen zu bewegen und die Stimmung anzuheizen. 

Von den Weißbrotscheiben die Rinde abschneiden und das 
Brot in der Milch einweichen. Die Zwiebel schälen und klein 
würfeln. Das Hackfleisch mit den Zwiebelwürfeln, den Eiern, 
der Petersilie, dem Zitronensaft, 1 El Olivenöl, dem 
Parmesan, dem Oregano, dem Salz, dem Pfeffer und dem 
gut ausgedrückten Weißbrot zu einem geschmeidigen 
Fleischteig verarbeiten. Den Teig 30 Minuten zugedeckt 
stehen lassen. Jeweils 1 El  vom Hackfleischteig abstechen, 
kleine Bällchen daraus formen, diese in Mehl wenden und im 
heißen Öl bei mittlerer Hitze unter öfterem Umwenden 15 
Minuten braten. 



HEIMSTETTENER STRAßE 

 
GETEILTE ANSICHTEN UND WIE GEHT MAN 

DAMIT UM? 
 

Schulweghelfer und Verkehrssicherheit sind 
wichtig. Man kann es “ Kinder in Watte packen” 
nennen, oder man betrachtet die Arbeit des 
Schulfördervereins einfach mal aus einem anderen 
Blickwinkel wie z.B.  “Soziales Miteinander”, oder 
“Verantwortung übernehmen”. Die Kinder in Watte 
packen kann und soll nicht das Thema des Vereins 
sein. Aber Verantwortung übernimmt der Verein seit 
seiner Gründung vor 26 Jahren. Schulweghelfer, 
die an einem Übergang stehen, können die 
Verkehrssituationen an unseren Übergängen sicher 
sehr gut schildern und einschätzen.  
Mit der Umgestaltung der Heimstettener Straße hat 
der Verein die Verantwortung übernommen, sich für 
die Sicherheit der Schulkinder einzusetzen. Es 
kann und wird nicht die Aufgabe der Institution sein, 
sich für die Belange der Autofahrer einzusetzen, 
wenngleich man die Bedenken derer in Betracht 
zieht. Auch weil man die Ansichten respektiert. 
Apropos Respektieren und Achten: der Verein 
arbeitet ausschließlich ehrenamtlich zu Gunsten 
unserer Schulkinder. Gemeinderäte arbeiten im 
Übrigen auch ehrenamtlich zu Gunsten unserer 
Gemeinde. Man kann sicher geteilter Meinung über 
eine Arbeitsweise und Ansichten sein, doch sollte 
man ein gewisses Maß an gegenseitigem Respekt 
nicht unterschreiten - bei der Bürgerversammlung 
am 7.10.2002 war dem aber leider nicht so.  
 

Herr Fath, Gemeinderat und Mitglied des Schul-
fördervereins, bat die Vorstandschaft auf der Mit-
gliederversammlung 2000 um die Mithilfe, die 
Heimstettener Straße für die Schulkinder sicherer 
zu gestalten. Mit Zustimmung der Mitgliederver-
sammlung wurde die Bitte an die Gemeindever-
waltung gerichtet. 

UNSERE ZIELE WAREN : 
·  eine schnell realisierbare Lösung   
·  möglichst wenig  bauliche Veränderungen  
·  eine kostengünstige Planung  
·  vor allem eine den 

straßenbaulichen 
Gegebenheiten an-
gepasste größt-
mögliche Siche-
rung des Schulwe-
ges zu erreichen. 

 
Der SFV hat aufgrund 
mangelnder Unterlagen 
der Gemeinde mit 
privater Initiative und 
fachlicher Unterstütz-
ung von Frau Andrea 
Weiß, Landschafts-
architektin, mehrmals 
die Heimstettener 
Straße von Hand  
vermessen. Frau Weiß 
erstellte anschließend 
einen Plan, der dem 
Bauausschuß präsen-
tiert wurde. 
 
Unser  Plan enthielt 
schwerpunktmäßig  
folgende 
Veränderungen der 
Straße: 
• Verbreiterung  der 

Radwege beider-
seits der Heim-
stettener Straße 
und Abgrenzung 
des Radweges 
gegen Straße und 
Gehweg Erhöhung, 
Grünstreifen) 

• Verschwenkung des Radweges an der Ein-
mündung Hauptstraße 

• Schaffung zusätzlicher Parkmöglichkeiten in 
Form von Schrägparkplätzen vor Grund- und 
Hauptschule (jetzige Einmündung für Bus) 
und bei den beiden Einbuchtungen der Stra-
ße. 

 
Daraufhin wurde das Büro Schmid und Potamitis 
mit einer sachgerechten Überarbeitung dieses 
Plans beauftragt. Es fanden auf Bitten des SFVs 
nochmals Ortstermine mit diesen Architekten 

statt. Dieser überarbeitete Plan wurde erneut im 
Bauausschuss erörtert. Dort wurde beschlossen, 
dass das Büro Goergens , das für die Planung 
des Ortszentrums verantwortlich zeichnet, mit 
eingeschaltet wird.  
 
Dieser neue Goergensplan entsprach überhaupt 
nicht  den Vorstellungen des SFVs. Nachdem der 
Goergensplan in den Vordergrund rückte und der 
Plan von Schmid/Potatmitis auf der Basis unserer 
Vorschläge zunächst verworfen wurde, musste 

der SFV eine 
Entscheidung treffen: 
keinen Einfluß mehr zu 
nehmen oder trotzdem 
weiter zu versuchen, 
Bedenken und 
Einwände zu äußern 
und zugunsten der 
Schulwegsicherheit von 
1200 Schulkindern an 
einer guten Lösung 
mitzuarbeiten. Deshalb 
wurde auf Bitten der 
Vorstandschaft ein Orts-
termin vereinbart, um 
Herrn Goergens eine 
realitätsgerechte Ein-
schätzung der Straße zu 
ermöglichen. Es wurden 
alle Einwände vorge-
bracht, doch leider sind 
sie nicht im aktuell 
vorliegenden Plan ver-
wirklicht worden. Des-
halb ist dieser Plan auch 
nicht mit dem SFV 
abgeklärt, wie von Herrn 
Goergens in der Son-
dersitzung des Gemein-
derates am 7.10.02 
behauptet. 
 
Nach wie vor sind wir 
überzeugt, mit unseren 
Planungsvorschlägen zu 
einer Erhöhung der 
Schulwegsicherheit auf 

der Heimstettener Straße beizutragen - die Be-
denken und Ideen der Bürger auf der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung haben uns darin bestärkt. 
Eine ‚fast unfallfreie Zeit’ bedeutet einen Unfall 
eines Schülers. Uns ist dies bereits einer zuviel. 
Wir hoffen, dass unser Plan nochmals in die Über-
legungen mit einbezogen wird. Da der SFV aber 
keinerlei Einfluss auf Gemeinderatsbeschlüsse 
hat, braucht das Projekt "Umgestaltung der 
Heimstettener Straße" nun auch verstärkt die 
Fürsprache der Eltern aller Schulkinder, die diese 
Straße als Schulweg zu Fuß oder mit dem Fahr-
rad benutzen. 



 
 
 

 
 
  
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Aicher Ambulanz veranstaltet für den 
Schulförderverein am: 
 

Samstag, den 15. März 2003 
Von 9.00 Uhr – 13.00 Uhr 

Und 14.00 Uhr – 18.00 Uhr  
einen 
 

AUFFRISCHUNGSKURS „E RSTE HILFE“. 
 
Der Kurs wird in der Turnhalle der Grund- und Hauptschule stattfinden und einen ganzen Tag dau-
ern. Er gliedert sich in einen theoretischen und einen praktischen Teil und wird auch auf  Notfälle 
mit Kindern eingehen. 
Die Teilnahme ist für Mitglieder, Schulweghelfer und Lehrkräfte kostenlos, für die Verpflegung 
während der Pausen sorgt der Schulförderverein. 

 
NÄHERE INFORMATIONEN UND DIE MÖGLICHKEIT ZUR ANMELDUNG  

erhalten Sie im Januar 2003 

 

 
Bei Unfallsituationen oder Menschen in Not zu 
helfen, ist nicht nur eine sittliche, sondern auch 
eine rechtliche Pflicht. Unter Erster Hilfe versteht 
man die ersten Hilfsmaßnahmen, die Sie an Ort 
und Stelle einleiten, bevor der Betroffene in ärztli-
che Behandlung kommt. Wirkungsvolle Erste 
Hilfe setzt eine gute Ausbildung voraus, denn die 
plötzliche Notwendigkeit zur Hilfeleistung läßt 
kaum Zeit nachzulesen, welche Art von Erster 
Hilfe geleistet werden muß. 

Durch den Notfall kommt es bei den Ersthelfern und den in der Um-
gebung stehenden Personen häufig zu unüberlegtem Verhalten. 
Deshalb ist es wichtig, dass Sie versuchen, durch Ruhe,  sicheres 
Auftreten,  umsichtiges Handeln und  beruhigenden Zuspruch  
auf die Betroffenen und umher stehenden Passanten einzuwirken, 
um damit weitere Schäden zu verhindern. Sie helfen auch, wenn 
Sie unbedachtes und falsches Eingreifen Dritter verhindern. 

Wer im Notfall, bei einem Unfall, einer lebensbedrohlichen 
akuten Erkrankung oder Vergiftung von seinen Mitmen-
schen sachgemäße Erste Hilfe erwartet, sollte selbst fähig 
sein und es als seine menschliche Pflicht ansehen, ande-
ren zu helfen. 

Beim Erwachsenen bedeutet ein 
Verlust von ca. 1 l Blut bereits 
Lebensgefahr. Bei Kindern und 
Kleinkindern besteht diese Ge-

fahr wegen der insgesamt 
geringeren Blutmenge  

schon erheblich  
früher. 



SCHULD IST IMMER DER SCHULFÖRDERVEREIN !   
 
Liebe Mitglieder lasst uns sagen, 
auch wir müssen unser Leid mal klagen. 
Anregungen gar viele geh’n bei uns ein, 
wir sollen die Vermittler sein. 
Gerne kümmern wir uns drum, 
doch öfters läuft es wirklich dumm. 
 

Besorgte Eltern melden sich, 
hier ist es wirklich fürchterlich, 
weil viele Autos dort so rasen 
brauchen wir an Übergang an der Münchner Straß’n. 
 

Wir informieren die Gemeinde, oho! 
Denken an einen Zebrastreifen oder so. 
Die Gemeinde sagt: Liebe Leut’, Ihr werdets schaun, 
wir werden euch gleich eine Ampel bau’n. 
 

Die Autofahrer: Muss das sein? 
Das war schon wieder der Schulförderverein! 
 

In der Heimstettner Straße war’s ein Graus, 
Laster fuhren rein und raus, 
PKWs rasten hinterher, 
beruhigt war die Straße hier nicht mehr. 
 

Man fragte uns: Was kann man tun? 
Das Problem ließ uns nicht ruh’n. 
Das Bauamt fand die Lösung hier, 
eine Schikane bauen wir. 
 

Die Anwohner riefen: Nein! 
Schon wieder der Schulförderverein! 
 

Am Brunnen war es auch soweit: 
Die Autofahrer, nicht gescheit, 
sie parkten in der Kurve oft, 
auf Zickzackstreifen wir gehofft. 
 

Der Bauhof zackte aber anderswo, 
die Anwohner schimpften sowieso 
Es schallte, wie sollte es anders sein: 
Das war schon wieder der Schulförderverein! 
 

Gebeten wurden wir zur Sache, 
kümmerts euch um die Heimstettner Straße, 
ein Umbau wäre gar nicht schlecht, 
doch wie macht man’s allen recht? 
 

Den ersten Plan nicht vorgestellt, 
mit dem zweiten die Bürger gleich verprellt, 
so kam es vom Gemeinderat, 
der Schulförderverein verhielt sich stad. 
 

Die Presse schuf ein falsches Bild, 
wir wehrten uns sofort ganz wild, 
doch es war klar, wie sollt’s schon sein: 
Das war schon wieder der Schulförderverein! 
 

Liebe Leut’, es ist schon schwer 
Sich einzusetzen für andere mehr 
Und dann immer zu hören: Ihr seid’s schuld, 
doch wir verlieren (hoffentlich) nicht die Geduld. 

SPAßFAKTOR FAHRSICHERHEITSTRAINING ! 
 

Es lohnt sich doch, ein Schülerlotse zu sein: 
Als Dank  dafür belohnt der Schulförderverein 
zusammen mit der Verkehrswacht alle 
„Freiwilligen“ mit einem Fahrsicher-
heitstraining. Da wir ja alle „alte Hexen“ im 
Verkehr sind, nur wenig Theorie – spaßig 
vorgetragen. Dann startet die große Rallye: in 
Gruppen, eingeteilt nach Fahrzeugtypen, darf 
man verschiedene Hindernisse, 
Herausforderungen und Gefahrenpotentiale 
des Verkehrs auf dem Parkplatz von océ 
angehen. Einparken kann nicht jeder; 
probieren wir mal, wo das Auto zu Ende ist 
oder wie schnell wir in einem Kreis wirklich 
sein können, bevor wir „ in die Eisen“ gehen. 
Steht man danach noch in Fahrtrichtung im 
Kreis? Oder: Wie breit ist mein Auto, komme 
ich da noch durch – locker, die Stange fällt 
aber trotzdem um. Vorwärts in den Halbkreis- 
easy, aber rückwärts wieder heraus!! 
Gefahrenbremsung mit wirklich quietschenden 
Reifen war auch zu sehen – solche Stunts 
können nur unsere Ältesten (Schulweghelfer)! 
Am flottesten war ich auf den Spurrillen, die die 
Einfahrt in eine Waschstraße darstellen sollten 
– manche Dinge erfährt man erst im 
nachhinein. Als krönenden Abschluss Kaffee 
und selbstgebackener Kuchen mit 
Fachsimpeln, was man alles gelernt hat: sehr 
viel mit sehr viel Spaß. Danke! 
 

Anne-Sybille Boge-Niestroy  

Vorabinformation 
 
Wie jedes Jahr lädt die Gemeinde 
alle aktiven Schulweghelfer als 
Dankeschön zum Weihnachtsessen 
ein. Immer wieder kommt es aber in 
dieser Zeit zu Terminproblemen. Da 
dies aber ein stressfreier Abend für 
Sie sein soll, baten wir Herrn Hilger 
das „Weihnachtsessen“ ins nächste 
Jahr zu verlegen. 
Hier schon einmal vorab den 
Termin: 
 
Mittwoch, 15. Januar 2002 19.30 h  

im Merowingerhof 
 



 

 

 

Links für Eltern http://www.schulpsychologie.de/eltern/links_eltern.htm 

Linkshändigkeit ist die Bezeichnung für die 
Bevorzugung der linken Hand beim Verrichten 
von komplexen Arbeiten sowie bei verschiedenen 
Kulturtechniken wie z.B. Schreiben, Essen, 
Winken usw. Sie kommt bei etwa 10% aller  
Menschen vor und tritt beim männlichen 
Geschlecht häufiger auf als beim weiblichen.  
Linkshändigkeit ist hirnorganisch bedingt, d.h. 
dass bei diesen Personen die rechte 
Großhirnhälfte stärker ausdifferenziert ist als die 
linke. Ob Linkshändigkeit angeboren ist, konnte 
noch nicht ausreichend geklärt werden. Zwischen 

der Geburt und dem 4. 
Lebensjahr schwankt die 
Seitigkeit mehrmals, d.h. 
von Linkshändigkeit zur 
Rechtshändigkeit und 
umgekehrt. Mit ca. acht 
Jahren ist die Links- bzw. 
Rechtshändigkeit festgelegt. 
Wird von einem 
linkshändigen Kind verlangt, 

z.B. mit der rechten Hand zu schreiben, besteht 
die Gefahr seelischer Fehlentwicklungen, die sich 
z.B. in Sprachstörungen, Legasthenie, Bettnässen 
äußern können. Diese Störungen lassen sich aber 
nach Rückkehr zur natürlichen Seitigkeit und 
individueller Förderung wieder beheben.  
Auch heute noch kann Linkshändigkeit Fragen 
besonders in der Kinderbetreuung, der 
medizinischen Vorsorge, der allgemeinen 

Erziehung und der 
Berufsausbildung aufwerfen. 
Das beginnt oft bereits im 
Alter von 10 bis 15 Monaten 
mit der Diagnose der 
Händigkeit, in dem viele 
Kinder schon eindeutig die 
linke oder rechte Hand 
bevorzugen.  
In diesem Zusammenhang 

ist dann die Auswahl der richtigen 
Gebrauchsgegenstände für Linkshänder wichtig, 
angefangen bei Scheren, Spitzern und Füllern bis 
zu Haushaltsartikeln.  
In der Schule wird häufig zu wenig Beachtung auf 
die richtige Schreibhaltung gelegt und im Beruf oft 
nicht berücksichtigt, dass auch hier bestimmte 
Tätigkeitsabläufe vom Linkshänder „andersherum" 
gemacht werden und es wird versäumt, dem 
Linkshänder optimale Leistungsmöglichkeiten zu 
gewähren.  
Und leider wird auch heute noch meist sehr früh, 
verbunden mit dem natürlichen Modell- und 
Nachahmungsverhalten der Kinder, versucht, 
Linkshänder auf den Gebrauch der rechten Hand 
umzuschulen.  

Die Umstellung der 
angeborenen Händigkeit ist 
aber ein massiver Eingriffe in 
das menschliche Gehirn: 
Durch den bevorzugten 
Gebrauch der nicht 
dominanten Hand, besonders 
zum Schreiben, kann es im 
Gehirn zu Störungen und 
Irritationen kommen, die den 
Menschen individuell meist 

sehr belasten und Auswirkungen für sein ganzes 
Leben haben können.  

Quelle: http://www.lernfoerderung.de/links.htm

 
 
 
 
  

ZUM BEGRIFF UMSCHULUNG DER HÄNDIGKEIT  
Der Begriff der Umschulung entspricht am besten den 
Umständen, die zu einer Bevorzugung der nicht 
dominanten Hand an Stelle der dominanten Hand 
führen. Andere Begriffe wie "Umerziehung", 
"Umdressierung" u.ä. bergen in sich die 
unterschwellige Beschuldigung der Eltern, des 
Kindergartens, der Schule usw.; der Eingriff in die 
angeborene Händigkeit wird hier ausschließlich als ein 
von außen zugefügter Prozess dargestellt. Die Realität 
zeigt aber, dass eine große Anzahl an umgeschulten 
Linkshändern sich in der frühen Kindheit selbst 
umzuschulen begann durch Nachahmungs- und 
Modellverhalten und sehr oft handelt es sich dabei 
gerade um die aufgewecktesten Kinder. Hier wird 
deutlich, dass für diesen Prozeß der Begriff 
"Umschulung" (wie er sich inzwischen eingebürgert 
hat) weit besser passt: Man kann sich nicht selbst 
umerziehen.  
      Quelle: http://www.linkshaender-beratung.de/deutsch/index.htm 

Erste deutsche Beratungs - und 
Informationsstelle für Linkshänder und 
umgeschulte Linkshänder Sendlinger Str.17 D 
- 80331 München Tel./ Fax +49 / 89 / 26 86 14  
e-mail: info@lefthander-consulting.org  
http://www.lefthander-consulting.org  
Leitung: Dr. Johanna Barbara Sattler, 
approbierte Psychotherapeutin, Psychologin 

In Zusammenarbeit mit Herrn Gigl, Lehrer 
vom Gymnasium Kirchheim, wird der 
Schulförderverein im Frühjahr einen 
Vortrag  o.Ä. zum Thema 
 

Linkshänder – Legasthenie 
 
veranstalten 
 

Wir werden Sie frühzeitig informieren 



Übergang 1                                                             Hauptstraße/Ludwigstraße  
Zeit  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
7:30 Zacherl Sell Ottmann Uebler Engel 

11:15 Prommesberger Bockholdt Uthman (2W)  Kellermann 
12:15    Bathelt  
13:00   Leismann   

Reserven  Huber und Kahraman 
 

Übergang 2                                               Heimstettener Straße/Schlehenring  
Zeit  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
7:30 Lüttgens A. Kohler Hornig Ries Niesl 

11:15 Maiberger Stehle Friese (2W) Krönung-Z. Rak 
12:15 Lüttgens J.   Knight  
13:00   Gilke   

Reserven  Stemmer und Lechner 
 

Übergang 3                                               Heimstettener Straße/Florianstraße 
Zeit  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
7:30 Weiß G. Mauer Reibold Krause Kunze 

11:20  Noch offen Boche Noch offen Noch offen 
12:15 Koller Kranich    
13:00 Spielberg  Noch offen   

Reserve Zahler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übergang 4                                                                                            Brunnen  
Zeit  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
7:30 Falcke Holz Trost Sandtner Steinberg 

11:20   Nusser Weiß A. Koch-D. 
12:15  Deutsch    
13:00 Carl     

Reserve Stauber 
 

Übergang 5                                                           Münchner Straße/Dorfstraße 
Zeit  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
7:30 Bader Fuchs Berger Wahl Boyd 

11:20   Mück Boge-Niestroy Erl 
12:15  Fehr    
13:00 Sepp     

Reserve Härtl 
 

Übergang 6                                            Münchner Straße/Hausner Grenzweg 
Zeit  Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 
7:30 Glasl Pfeuffer Westermeier Gmahl Hiltmair 

      
Reserve Prohaska 

 

Wie Sie sehen, ist dieser Übergang mittags an drei Tagen nicht mit Schulweghelfern besetzt. 
Dies hat folgende Gründe:  
1. Einige Kinder gehen in die Grund- und Hauptschule (kleinere Klassen), obwohl ihr Wohnort zum Sprengel der 

Grundschule II gehört. Sie überqueren also den Übergang Florianstraße mittags zu einem anderen Zeitpunkt als 
die Kinder der Grundschule II, der Übergang müsste dann an zwei Terminen besetzt werden. 

2. Erschwerend kommt hinzu, dass sich durch verschiedene Religionszugehörigkeit, Förderunterricht, 
Neigungsgruppen wie Chor, Ballspiel etc. die Schulschlusszeiten weiter differenzieren. 

Wir bedauern sehr, dass wir trotz vieler Telefonate mit betroffenen Erstklasseltern und nochmaliger Information und 
Appellen an den Elternabenden keine zusätzlichen Schulweghelfer gewinnen konnten.  
 
Einen besonderen Dank möchten wir Frau Schröder von der Grundschule II aussprechen, der es auch in diesem 
Schuljahr geglückt ist, den Stundenplan so zu gestalten, dass beide erste Klassen gleichzeitig Schulschluss haben. 
Dies erleichtert unsere Arbeit sehr.    



 

SPANISCH ALS 2. ODER 3. FREMDSPRACHE 
 

SPANISCH  IST EIN SCHÜSSEL ZUR WELT 

�  Spanisch ist die drittgrößte Weltsprache nach 
Englisch und Chinesisch. 

�  Spanisch ist Muttersprache für über 400 
Millionen Menschen in über 20 Ländern - 
dazu kommen noch 150 Millionen Menschen 
des eng verwandten Portugiesisch. 

�  Spanisch ist auch in den USA die 
Muttersprache für 20 Millionen Menschen und 
an Schulen und Universitäten die 1. 
Fremdsprache. 

�  Spanisch ist -nach Englisch- die meistgelehrte 
1. Fremdsprache, z.B. auch in Japan, 
Russland, China. 

�  Spanisch ist eine der größten 
Welthandelssprachen. 

�  Spanisch ist eine der offiziellen UNO-
Sprachen (neben Arabisch, Chinesisch, 
Englisch, Französisch und Russisch). 

�  Die regionalen Unterschiede der Sprache sind 
gering: So versteht ein Chilene den über 
10.000 Km entfernt lebenden Mexikaner ohne 
Probleme. 

FÜR DEUTSCHE IST SPANISCH  WICHTIG 

�  Wir unterhalten enge Verbindungen zu 
Spanien in Wirtschaft, Politik und Kultur, 
verstärkt noch durch die gemeinsame EU - 
Mitgliedschaft. 

�  Spanien bleibt bevorzugtes Reiseziel 
deutscher Touristen. Aber ohne Kenntnisse 
des Spanischen bleiben uns Lebens- und 
Denkweise der Spanier fremd. 

�  Spanisch-Kenntnisse ermöglichen und 
vertiefen die intensiven technischen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Beziehungen 
zu den süd- und mittelamerikanischen 
Ländern. 

�  Spanisch-Kenntnisse eröffnen oder erweitern 
viele Berufschancen auf dem 
Arbeitsstellenmarkt, z.B. in Industrie, 
Wirtschaft, Diplomatie, Wissenschaft oder 
Publizistik. 

�  Spanisch erschließt einen Kulturraum, der 
zum Kernbestand des Abendlandes gehört 
wegen seiner engen geschichtlichen 
Beziehungen, aber auch eine Brücke bildet zu 
der arabischen Welt sowie zu den 
indianischen Kulturen. 

�  Spanisch ermöglicht einen unmittelbaren 
Zugang zu der faszinierenden 
südamerikanischen und spanischen Literatur 

 

SPANISCH LERNEN IST NICHT SO SCHWER  

�  Denn Spanisch ist die regelmäßigste der 
romanischen Sprachen. 

�  Spanisch hat für die deutsche Zunge eine 
leichte Aussprache und ist ohne Nasale. 

�  Die Schreibweise ist leicht zu erlernen. Es gibt 
vergleichsweise geringe 
Rechtschreibprobleme. 

�  Die Grammatik ist regelmäßig, Ausnahmen 
sind seltener als in anderen 
Schulfremdsprachen. 

�  Der spanische Wortschatz bewahrt besonders 
viel aus dem Lateinischen. Als das "Latein der 
Gegenwart" erschließt es leicht die 
Fremdwörter aus dem Lateinischen und 
Griechischen. 

�  Spanisch hat zugleich eine große 
Verwandtschaft mit dem Französischen und - 
im Wortschatz - auch viel mit dem Englischen 
gemeinsam. Vorkenntnisse aus einer dieser 
Sprachen helfen beim Erlernen der anderen. 

 

SPANISCH AN UNSERER SCHULE ALS 
BEREICHERUNG 

- für unser Gymnasium, als ein wichtiger 
Baustein für das moderne Schulprofil. 

- für unsere Schüler, als eine weiter wichtige 
Schlüsselqualifikation in einem globalen 
Arbeitsmarkt. 

Recherche  
 
Spanisch als 2. oder 3. Fremdsprache an unserem 
Gymnasium. Dieser immer wieder gestellten Frage sind 
wir nachgegangen.  
Nach Rücksprache mit Herrn Dir. Richard Rühl könnte 
man sich vorstellen die Sprache an unsere Schule zu 
installieren. Die Voraussetzungen dafür sind zur Zeit 
allerdings nicht gegeben: 
 
Es müssten uns zwei Lehrkräfte zugewiesen 
werden, die Spanisch studiert und mit der 
Staatsprüfung abgeschlossen haben. Die Zahl der 
Lehramtsstudenten, die Spanisch neben Englisch 
als zweites Fach studieren oder mit einer anderen 
Fächerkombination als drittes Fach ist sehr gering. 
Selbst wenn wir solche Lehrkräfte anfordern, 
werden wir kaum welche bekommen. Darüber 
hinaus geht unser Bedarf in eine ganz andere 
Richtung: Wir brauchen dringend Lehrkräfte mit der 
Fächerverbindung Englisch/Geschichte, um den 
bilingualen Unterricht durchführen zu können. In 
nächster Zeit werden wir Spanisch weiterhin nur als 
Wahlunterricht anbieten können.    



 

 

 

 BRINGT KINDER ZUM LESEN 
 
Glaubt man den Berichten in der Presse, so 
ist dem Grundschullehrer Albert Hoffmann ein 
kleines Wunder gelungen: er hat seine 
Schüler zum Fließbandlesen animiert: Im 
Schnitt 60 Bücher, sagt der Pädagoge, habe 
jedes Kind seiner 4. Klasse im vergangenen 
Jahr gelesen und bundesweit liege man da 
noch lange nicht an der Spitze! 
In mehr als 250 Schulen in Deutschland, 
Österreich und der Schweiz führen Lehrer 
ihre Schüler mit dem Hoffmann-Trick ans 
Buch: Maximale Lese-Kontrolle bei 
minimalem Aufwand, lautet die Devise! 
Die Bücherwürmer lassen sich dank eines 
Internet-Leseprogramms züchten, das Albert 
Hoffmann vergangenes Jahr entwickelt hat. 

ANTOLIN.DE richtet 
sich an Grundschüler 
zwischen 6 und 11 Jahren und bietet Fragen 
zu mehr als 800 Klassikern der Kinder- und 
Jugendbuchliteratur. Zugang zu Antolin.de 
erhalten die Kinder nur über ihren Lehrer - die 
Kinder bekommen ein eigenes Antolin.de 
Konto, bei dem die gelesenen  Bücher 
eingetragen werden können. Zu jeder Lektüre 
können die  Kinder dann 15 Fragen 
beantworten, für deren Bearbeitung 20 
Minuten zur Verfügung stehen. Die erbrachte 
Leistung wird mit Lesepunkten belohnt, die 
dann auf dem Konto gutgeschrieben werden. 
Anhand des Kontos können Lehrer und El-
tern dann Lernerfolg und Leseaktivität ihrer 
Kinder überprüfen 

Quelle:http://62.50.72.51/Antolin/index.jsp 

 
 

 

WIE ENTSTEHT EIN ZEICHENTRICKFILM ? 
 

Bei einem Zeichentrickfilm werden alle Bilder 
auf einer durchsichtigen Folie gezeichnet und 
jeweils um eine winzig kleine Bewegung 
verändert. Für jedes Bild sind meist 3 
Zeichnungen notwendig, je 1 für den Vorder- 
und Hintergrund und 1 für die Figuren. Für 
einen Zeichentrickfilm von 1 1/2 Stunden 
Länge müssen etwa 25.000 verschiedene 
Zeichnungen angefertigt werden. Bild für Bild 
wird dann mit einer Spezialkamera 
aufgenommen und bei der Wiedergabe mit 
normaler Filmgeschwindigkeit abgespielt. 
Durch das schnelle Ablaufen der Bilder hat 
der Zuschauer den Eindruck, dass sich alle 
Bilder bewegen. Die meisten und 
bekanntesten Zeichentrickfilme wurden von 
dem Amerikaner Walt Disney gemacht.  

Tina und Bine, 7e und 6e des GyKi 
 

 
 
 

Gewählte Elternbeiratsvorsitzende der 
Kirchheimer Schulen 

 
Grund- und Hauptschule Bärbel Sperber 
Grundschule II  Elly Boyd 
Grundschule III  Sabine Stumpp 
Gymnasium   Angelika Keller 
 

Wir wünschen allen viel Erfolg in ihrem 
verantwortungsvollen Amt! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Eines dieser Funkmikros, die bei der Aufführung 
des Musicals „Joseph“ bereits zum Einsatz 
kamen, ist ein Geschenk des SFV an die Technik-
Gruppe des GyKi´s. Ein Dankeschön für die 
Hilfsbereitschaft bei unseren Veranstaltungen. 

 

 



 

 
HERAUSGEBER SFV-TEAM  
AUTOREN :SUSANNE PAINTNER –  
ELISE ADERBAUER  - ALINE METALLINOS – 
ELFIE SCHUBERT  
MITGLIEDSBEITRAG 15 EURO PRO JAHR  
MITGLIEDERZAHL 224 
WIR BEDANKEN UNS BEI FWU AG-GROUP 
MÜNCHEN, FÜR DEN KOSTENLOSEN DRUCK 

„S “ . 

Anschrift 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kurzinformationen außerhalb des Schulförderers 
verschicken wir gerne an ihre eMail 

 

ANSPRECHPARTNER DER JEWEILIGEN SCHULEN 
Grund- und Hauptschule  Gabriele Engel      TEL   903 15 26 
Grundschule II    Elise Aderbauer     TEL   903 15 67 
Grundschule III   Ursula Müller      TEL   903 70 92 
Gymnasium    Ilse Pirzer      TEL   903 04 92 

          GEMEINDERÄTE DIE ZAHLENDE  
                       MITGLIEDER SIND 
Fath Heinz   10.09.91 
Hausladen Marianne   18.12.92 
Heinik Dr. Thomas  08.10.97 
Heinzl Anneliese  01.01.84 
Hilger Heinz   07.12.80 
Merten-Wente Susanne  16.11.00 
Prohaska Marcel  03.04.00 
Widmann Ingrid   15.04.99 
 

LAGERRAUM  
 

Die Gemeinde hat uns für unser angesammeltes Equip-
ment einen Lagerraum zur Verfügung gestellt. Die ange-
schafften Stehtische, das Besteck für 1.200 Personen, 
Tischdecken, Dekorationsmaterial, Plakate, Bücher und 
vieles Andere sollen dort einen ordentlichen Platz finden. 
Wir suchen Holzschränke, Regale  und weiße Damast-
bettwäsche. 
 
Mitglieder und Schulweghelfer können sich die Tische 
und Sonstiges gegen eine allgemeine Leihgebühr von 
10 € ausleihen.  
Ein herzliches Dankeschön für das Bemühen von Herrn 
Bürgermeister Hilger und Herrn Solnar und dem Bauhof. 
 

DRINGEND HELFENDE HÄNDE GESUCHT !!! 
 

In der Woche vom 
 

23. November – 30. November 2002 
 
möchten wir den Raum renovieren. Dazu braucht es 
aber viele helfende Hände zum: 
 

·  Streichen 
·  Fliesen 
·  Putzen 
·  Schränke aufstellen usw. 
 

Wenn Sie dem Verein ein paar wertvolle Stunden zur 
Verfügung stellen können, melden Sie sich bitte unter 
 

TEL 904 35 85  bei Frau Schubert 
 
 
Das Material stellt uns die Gemeinde zur Verfügung.  

Vielen Dank auch dafür! 
 
 

Wir brauchen eine ausgediente 
 Küchenzeile  

DEUTSCHES MUSEUM 
Seit 3 Jahren finanziert der Schulförderverein die Mit-
gliedschaft im Deutschen Museum für die Grund- und 
Hauptschule Kirchheim. Die Schulklassen können mit 
der Mitgliedskarte wann und sooft sie wollen das Deut-
sche Museum besuchen. Wir freuen uns darüber, dass 
das Geschenk gerne angenommen wird. 

DANKESCHÖN  
Für das Mangeln unserer weißen 
Tischdecken für die Tafeln von unse-
rem Schulweghelferessen möchten wir 
uns ganz herzlich bei der  

Wäscherei Uebler  bedanken. 

BÜCHERSPENDE FÜR DIE  
GRUNDSCHULE II 

Ein herzliches Dankeschön geht an Valerie 
und Nadine von Parseval, die viele ihrer 
Bücher für die neue Bibliothek der GS II 
gespendet haben! 


